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Montag, 4. November 2013 
 
13:00 Uhr Begrüßung 
 
13:15 Uhr Neue Regelwerke für die Instandhaltung von Massivbauwerken 
Dr.-Ing. U. Wiens (DAfStb, Berlin) 
Wesentliche geplante Neuerung bei der Überarbeitung der Instandsetzungs-Richtlinie aus 2001 ist 
die Erweiterung des Planungsteils um die Aspekte Wartung, Inspektion und Verbesserung. 
Prinzipien und Verfahren sorgen für eine zielgerichtete Instandhaltungs-Planung und damit für eine 
Stärkung der Planungsleistung. 
 
13:45 Uhr Kathodischer Korrosionsschutz der Bewehrung an der Fahrbahntafel einer 
Spannbetonbrücke 
Dipl.-Ing. M. Bruns (Ingenieurbüro Raupach, Bruns, Wolff GmbH & Co. KG Aachen) 
Im Zuge der Grundinstandsetzung einer Brücke kam erstmals in Deutschland der Kathodische 
Korrosionsschutz auf der Oberseite einer vorgespannten Brückenfahrbahnplatte zum Einsatz. Der 
Beitrag stellt die vorhanden Randbedingungen, die Umsetzung sowie daraus gewonnene 
Erfahrungen vor. 
 
14:15 Uhr Kaffeepause 
 
14:45 Uhr Zustandsprognose für Verkehrswasserbauwerke – ein Modul des 
Erhaltungsmanagementsystems 
Dipl.-Ing. K. Kloé (BAW), Dr.-Ing. J. Bödefeld (BAW) 
Bei mehreren Projekten im Verkehrswasserbau wurde das Verfahren der Zustandsprognose, 
dessen Stärke in der Objektivität und Vergleichbarkeit der Ergebnisse liegt, angewendet. Die 
Grundlagen, die Ergebnisse sowie ein Ausblick werden gezeigt. 
 
15:15 Uhr Grundinstandsetzung Straßentunnel Rendsburg - Ein Überblick 
Dipl.-Ing. F. Bullerkist (WSA Kiel-Holtenau) 
Die beiden Röhren des Straßentunnels Rendsburg werden derzeit auf Basis eines innovativen 
Ansatzes (Kombination von kathodischem Korrosionsschutz und Brandschutz) instandgesetzt. Der 
Beitrag gibt einen Überblick über die Baumaßnahme. 
15:45 Uhr Kaffeepause 
 
16: 15 Uhr Fugeninstandsetzung mit einem stahlseilbewehrten Klemmfugenband 
Dipl.-Ing. M. Maisner (BAW), Dipl.-Ing. H. Becker (BAW)  
Für die Fugeninstandsetzung werden in der WSV bereits verschiedene Materialien und Verfahren 
eingesetzt. Vorgestellt werden soll eine neue Instandsetzungsvariante, welche die Verfahren 
“Nachträgliche Klemmung“ und “Überbohren der Fugen“ mit einem stahlseilbewehrten Fugenband 
kombiniert. 
 
16:45 Uhr Monitoring an Schleusen zur Kompensation von Tragfähigkeitsdefiziten 
Dipl.-Ing. S. Eisel (WSA Nürnberg) 
Bei der Nachrechnung von Schleusen am Main-Donau-Kanal zeigten sich Tragfähigkeitsdefizite. 
Zur Kompensation und frühzeitigen Erkennung kritischer Deformationen wurden 6 Schleusen mit 
einem Monitoringsystem ausgerüstet und kontinuierlich überwacht. 
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17:15 Uhr Untersuchungen zur Rauigkeit von Arbeitsfugen in Massivbauwerken 
Prof. Dipl.-Ing. W. Pützschler (Fachhochschule Bielefeld, Campus Minden) 
Rechnerische Defizite beim Nachweis der Schubkraftübertragung in Arbeitsfugen bestehender 
Betonbauwerke führten zur Entwicklung einer Prüfmethode zur quantitativen Einschätzung der 
Fugenrauigkeit. Das Verfahren und erste Ergebnisse werden vorgestellt. 
 




Dienstag, 5. November 2013 
 
08:30 Uhr Tragwerksverstärkung und Entlastung von Schleusen am MDK 
Dipl.-Ing. M. Bodsch (WNA Aschaffenburg) 
Aufgrund eines Schadensfalls an der Schleuse Bamberg im Jahr 2004 wurden alle Schleusen am 
Main-Donau-Kanal systematisch überprüft; bei mehreren mussten aufwändige 
Sanierungsmaßnahmen zur Sicherstellung der Tragfähigkeit durchgeführt werden. 
 
09:00 Uhr Schleuse Hausen am MDK - Tragwerksertüchtigung der östlichen 
Kammerwand  
Dipl.-Ing. T. Mai (Grontmij GmbH, Hannover) 
In schwer zugänglichen unterirdischen Längskanälen waren Ertüchtigungen zur langfristigen 
Gewährleistung der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit erforderlich. Vorgestellt werden die 
Maßnahmen vom Entwurf bis zur Ausführung in Verbindung mit dem aufwendigen Baubetrieb.  
 
09:30 Uhr Kaffeepause 
 
10:00 Uhr Kanalbrücke über das Rednitztal am MDK – Lagertausch und 
Tragwerksverstärkung 
Dipl.-Ing. M. Ruszczynski  (WSA Nürnberg) 
Während einer Schifffahrtssperre waren an der Kanaltrogbrücke nicht nur 67 Lager 
auszutauschen, sondern es mussten auch umfangreiche Tragwerksverstärkungen vorgenommen 
werden. Die technisch und logistisch sehr anspruchsvollen Maßnahmen werden vorgestellt. 
 
10:30 Uhr Ermüdungssicherheit von Brückenbauwerken 
Prof. Dr.-Ing. habil. K.G. Schütz, Dipl.-Ing. M. Schmidmeier (DSI Kempten) 
Es werden verschiedene Aufgabenstellungen zur Ermüdungssicherheit im Brückenbau vorgestellt. 
Dabei wird über Maßnahmen an fünf Bauwerken im Zusammenhang mit wind- und ver-
kehrsinduzierten Schwingungen von Hängern und Seilen berichtet. 
 
11:15 Uhr Bewertung und Ertüchtigung alter Wehrverschlüsse für eine mittelfristige 
Weiternutzung 
Dipl.-Ing (FH) R. Baier (BAW), Dipl.-Ing. M. Deutscher (BAW) 
Die zur Bewertung alter Wehrverschlüsse einschließlich ihres Korrosionsschutzes erforderlichen 
Analysemethoden werden dargestellt. Dabei wird insbesondere auf Tragfähigkeits- und 
Dauerhaftigkeitsaspekte im Hinblick auf eine mittelfristige Weiternutzung eingegangen. 
Empfehlungen zur Ertüchtigung des Korrosionsschutzes und der Konstruktion schließen sich an. 
 
12:00 Uhr Schlusswort 
